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Einleitung

Der Comic ist entstanden als

Handbuch für Kinder und Jugendliche
deren Eltern alkoholkrank sind.

Der Comic handelt von den täglichen Herausforderungen, die 
entstehen, wenn ein Elternteil in der Familie schon zu lange und 
zu viel Alkohol trinkt. Dabei sind die Situationen, die Janis be-
wältigen muss, keine Seltenheit; sie lassen sich in vielen Familien 
beobachten. In jeder Klasse ließen sich oft gleich mehrere Kinder 
finden, wenn du dich auf die Suche nach ihnen begeben würdest, 
denen es täglich so geht wie Janis. 
Es sind immer die gleichen Anzeichen bei dieser Krankheit zu be-
obachten, die allein dadurch kompliziert ist, weil – im Gegensatz 
zu anderen Krankheiten – nicht offen über sie geredet wird. Das 
führt zu Stress, gegen den niemand in der Familie gewappnet ist. 
Mit dem Comic wollten wir eine Möglichkeit schaffen, sich über 
dieses Thema umfangreich informieren zu können.

·  Weil Wissen Durchblick verschafft und Durchblick hilft Angst  
abzubauen.

·  Wenn ich keine Angst habe ist mein Hirn nicht blockiert.
·  Ist mein Hirn nicht blockiert, stehen mir meine eigenen Fähig-

keiten und Stärken uneingeschränkt zur Verfügung. So kann ich 
schwierigere Situationen leichter bewältigen.

·  Diese Erfahrung stärkt mein Selbstvertrauen, so bleibe ich selbst 
stark.

Wenn du den Comic gut findest gib ihn weiter an Kinder, von denen 
du denkst, dass ihnen dieses Buch helfen könnte.

Wenn dir beim Lesen Dinge einfallen, von denen du denkst, sie 
wären zur Ergänzung dieses Handbuchs noch wichtig, wäre es hilf-
reich, wenn du es uns mitteilen würdest.

Für diese ganz wichtige Mitarbeit bedanken wir uns jetzt schon 
ganz herzlich.

Anregungen bitte an:
CHROMA e. V. · Am Kleinfeld 10 · 85456 Wartenberg
E-Mail: info@chroma-verein.de
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Der Anfang …

Janis könnte eigentlich ein Junge wie jeder andere 
sein, der, wenn er die Hausaufgaben fertig hat, am 
liebsten mit seinen Freunden rumzieht, rumblödelt, 
Fußball spielt, gelegentlich sich über seine Lehrer  
ärgert, mit den Eltern streitet (die Liste ließe sich 
bestimmt noch erweitern) …

… wenn er nicht ständig mit anderen Dingen beschäf-
tigt wäre.

Auf den ersten Blick sieht es auch so aus, als ob Janis  
ein ganz gewöhnlicher Junge mit einer ganz gewöhn-
lichen Familie, ganz gewöhnlichen Eltern und Ge-
schwistern sei.

Nur wenn man sich nicht beirren lässt und ganz lange 
und ganz genau hinschaut, bemerkt man dahinter 
noch etwas anderes.

Janis kommt gar nicht dazu, ein ganz gewöhnlicher 
Junge zu sein, 

… dafür hat er viel zu viel um die Ohren.

Der hat gut reden.  
Wenn der wüsste …,  

aber ich kann ihm doch 
nicht erzählen, was 

bei uns los ist.

War das vielleicht peinlich,  
als der Lehrer mich weckte und sagte, 

ich sollte weniger fernsehen oder  
Xbox spielen, mehr lernen und früher  

ins Bett gehen.Dauernd bin ich  
mit den Gedanken  

wo anders, oder bin müde, 
gestern bin ich sogar  
in der Schule einge-

schlafen.
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Schon wieder  
so ‘ne scheiß 6. 

Meine Noten werden  
immer schlechter. 

Das gibt wieder  
Stress zu Hause.

… und schläft. 

Mich holt  
nie einer  

ab …

… Jetzt hört sie mich 
schon wieder nicht …

… wahrscheinlich liegt 
sie auf dem Sofa …

Warum  
ist es bei uns  

nicht so?
Oft, wenn der Vater in der Arbeit ist und Janis aus der 
Schule nach Hause kommt, kann es sein, dass es ziemlich 
lange dauert, bis die Mutter ihm die Türe öffnet. Sie 
liegt dann im Bett oder auf dem Sofa, weil sie krank zu 
sein scheint.
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Nie ist was da,  
wenn ich  

Hunger habe!

Er geht mit 4,60 Euro erst mal was 
für das Mittagessen einkaufen …

… kümmert sich dann um den Haushalt, sorgt  
dafür, dass es wieder sauberes Geschirr und ...
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... etwas zu essen gibt …

… kümmert sich um seine Schwester, passt auf sie auf, 
auch wenn er dazu keine Lust hat. 

Er wird dann oft ziemlich sauer auf die kleine Schwester, 
manchmal ist er auch grob zu ihr, was ihm dann ganz 
schnell wieder leid tut, weil er sie eigentlich lieb hat 
und froh ist, dass es sie gibt. 
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Eines Tages  
bin ich geplatzt und habe  

angefangen mit meiner Tante zu reden,  
was bei uns zu Hause los ist. Die hat mich  

unterstützt, wir haben ganz oft darüber ge redet. 
Sie hat mir geraten einen Sportverein zu  

suchen, zur Ablenkung und um dort meinen  
Frust wegtrainieren zu können.  

Und das war richtig gut …

Endlich ist es raus! Janis ist erleichtert und schläft er-
schöpft ein.

Rückfahrt von der  
Klassenfahrt.
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Ich dachte immer,  
das ist nur bei uns zu 

Hause so …

O ja! Das habe ich auch  
immer gedacht. Außerdem dachte 
ich, dass mein Vater wegen meiner 

schlechten Noten so übel  
drauf ist …

… und hatte  
immer irre Schuld- 
gefühle und Angst,  
wenn ich wieder mit  
‘ner 6 nach Hause  

gekommen bin.

Während sie sich austauschen erfährt Janis, dass die 
anderen Kinder ziemlich ähnliche Erfahrungen zu Hause 
gemacht haben.

Alle Kinder denken, es wäre nur bei ihnen zu Hause so 
und es läge an ihnen, wenn Eltern zu viel Alkohol trinken 
müssten.



Janis erfuhr, dass Kinder in belasteten Familien – ohne 
HV� VHOEVW� ]X� EHPHUNHQ� ²� DXV� /LHEH� XQG� 6RUJH� KlXÀJ� 
bestimmte Rollen übernehmen, um so die Situation zu 
Hause etwas zu entschärfen.
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Dass ein Kind sich für die Familie  
zur Verfügung stellt, indem es die 

Rolle des Problemkindes über-
nimmt – z. B. schlechte  

Noten schreibt, sich 
KlXÀJ� SU�JHOW�� NODXW��
etc. – und damit be-

wirkt, dass eine Zeit lang 
vom kranken Elternteil ab-

gelenkt wird, indem es den Ärger der 
Familie auf sich zieht.

Dass ein Kind die Familie 
entlastet, indem es sich  
nahezu unsichtbar macht, 
sodass es fast nicht auf-
fällt, wenn es fehlt.

Dass ein Kind die Rolle des 
Clowns übernimmt, mit 
Witzigkeit und Albern-
heiten dazu beiträgt, 
GLH� 6SDQQXQJHQ� LQ� GHU� 
Familie aufzulockern. 

Lara, bist du da?
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Dass ein Kind, oft das ältes-
te, ersatzweise für den kran-
NHQ� (OWHUQWHLO� HLQVSULQJW�� GLH�
Eltern unterstützt, indem er 
den nichttrinkenden Elternteil 
entlastet, sich selbstverständ-
lich um die Geschwister küm-
mert, vernünftig, stark und 
hilfsbereit wirkt, selbst keine 
Probleme macht, vielleicht 
nicht einmal Nägel kaut.
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Erste Anlaufstellen sind die Beratungsstelle für Sucht-
fragen und der Hausarzt oder die Hausärztin.

… dass dies aber die professionelle Hilfe durch Fach leute 
nicht ersetzen kann. Diese gibt es gut organisiert, wenn 
man weiß, wohin man muss.

Aber auch Familienberatungsstellen, Vertrauenslehrer-
Innen, Schul-SozialarbeiterInnen und PsychologInnen, 
JugendzentrumsmitarbeiterInnen können als Anlaufstel-
len Kindern und Jugendlichen weiterhelfen.
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Er begann sich endlich zu verabreden, fand Freunde in 
der Gruppe. Er merkte, dass er in den Gesprächen mit 
Freunden seine Gedanken und Gefühle ordnete und ihn 
das stark machte, selbst wenn die Mutter weiter krank 
war.

In seiner Freizeit ging er jetzt oft mit den Freunden 
)  zelten 
)  klettern 
)  angeln
)  Waveboard fahren
)  suchte sich einen Fußballverein
)  machte Musik
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… unabhängiger und stärker für seine 

eigene Zukunft.
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… und trotz der immer noch schwierigen Situation zu Hause wurde Janis im Alltag freier, selbstbewusster, … 
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